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Deutſches Reich
Verwaltung und Rechtspfege

Zu den Streitfragen die durch das Bürgerliche Geſetz
bereits entſtanden ſind gebört auch die ob durch daſſelbe

a bu renußiſche Verbot des Spiels in deutſchendeerpreußiſchen Lotterien aufgehoben iſt Die Anſicht
en dies der Fall ſei ſtützt ſich namentlich darauf daß nach
des B G die dem kompetenten Bundesſtaate zuſtehende

ebmianna den Lotterievertrag ſür das ganze Gebiet des
B verbindlich macht Sei aber eine Handlung von der

8 hisordnung poſitiv mit voller Sanktion ausgeſtattet ſo daß
Rechtsgeſchäft von den Gerichten als verbindiich anerkannt

v den muß ſo ſei es zugleich geſetzlich ausgeſchloſſen daß eben
e Handlung vor dem Forum des Strafrichters als ſchuldhafte

dw drige Handlung angeſehen werden darf Demgegenüber
V der Deutſchen Juriſtenztg Kammergerichtsrath Thiel
n für die weitere Giltigkeit des preußiſchen Verbots ein
e weiſt u g darauf hin daß es in Motiven zu dem Entwurſe

es B B heißt Ueber Wirkſamkeit eines geſetzlich ver
zotenen Loiterte oder Ausſpielvertrages beſtimmt der Entwurf
qus ähnlichen Gründen nichts wie in Anſehung verbotener
Spiel und Wettverträge Das gleiche gilt von Beſtimmungen
er das verbotswidrige Spielen in auswärtigen Lotterien
Auch die Protokolle zum Entwurf eines B G in erſter Leſung
gaben daß zur Prüfung gelangte ob Beſtimmungen über das
verbotswidrige Spiel in auswärtigen Lotterien nöthig ſeien daß
aber beſondere Vorſchriften in dieſer Beziehung nicht für nöthig
erachtet worden ſind

Parlamentariſches

Zur Erledigung der Affäre SzmulaHahn hört der
en J B daß der Austauſch der Erklärungen erfolgt iſt

nachdem vorher der Abgeordnete Dr Hahn ſeine Forderung
zurückgezogen hatte

Die Budgetkommiſſion der badiſchen Kammer
gewährte 50,000 M zur ſtaatlichen Unterſtützung von Gewerbe
e und Arbeitern zum Beſuch der Pariſer Aus
ſtellung

Volkswirthlchaftliches

di

Eingehende Verhandlungen über das Zolltarifſchema2 fanden geſtern in dem in Berlin tagenden Centralverbande von
un Vereinen deutſcher Holzintereſſenten ſtatt Die Ver

ſammlung war aus allen Theilen Deutſchlands reichlich beſucht
Den Vorſitz führte Louis Brügmann Dortmund Abgeordneter

B Dr Beumer Düſſeldorf gab eine kurze einleitende Ueberſicht
über das Schema Die Erxöterung ergab Einigung über die
hauptſächlichſten Geſichtspunkte

en 4 Kirche und SchuleJn Braunſchweig nahm eine Verſammlung des Freien
kirchlichen Vereins nach einem Berichte des Paſtors Böhme
Rabke und weiteren Ausführungen des Landgerichtsraths Kule
mann und des Schuldirektors Prof Schaarſchmidt folgende
Reſolution zum Fall Weingart an

a Die heutige Verſammlung des Freien kirchlichen Vereins im
rn en Braunſchweig verſtärkt durch zahlreiche Ge

innungsgenoſſen als Gäſte hat mit tiefem Bedanern
et Kenntniß genommen von dem Vorgehen des hannoverſchen

Kirchenregiments gegen Paſtor Weingart in Osnabrück Sie
hält dies Vorgehen für durchaus unevangeliſch erblickt
darin eine willkür liche Beſchränkung der Forſchungs
und Lehrfreiheit eine unheilvolle Beunruhigung des gewiſſen
haften Glaubens des Vertrauens zur Wahrhaftigkeit des
Predigers ſowie des Gemeindelebens in der evangeliſchen
Kirche Wir ſind zu der Erwartung berechtigt daß in
unſerem Lande ſolches und uldſame und un evangeliſche
Weſen keinen Voden finden werde Wir benutzen aber den
angegebenen Anlaß aufs neue alle kirchlich liberal denkenden
Mitglieder der Landeskirche zur regen Betheiligung am kirch
lichen Leben aufzufordern damit unſerer Kirche ihre freie gut
evangeliſche Art geſichert bleibt Die Verſammlung ſpricht der
Osnabrücker Gemeinde die ſo ſchwer für ihr gutes Recht
kämpft ihre wärmſte Antheilnahme aus
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Arbeiterbewegung

Die beiden Bergarbeiterverbände im Ruhrkohlenrevier der ſozialdemokratiſche alte Verband und der
Gewerkverein der chriſtlichen Bergleute ſind jetzt mit folgenden
ſardexun nagen hervorgetreten Möglichſte Ausgleichung der
Löhne Freiwilligkeit der Ueberſchichten anſtändige Behandlung
der Arbeiter Ueberlaſſung guter Brandkohlen für die Arbeiter
zum Selbſtkoſtenpreis Einrichtung von Verbandsſtuben auf allen
Verken und Vervollkommnung des Sanitätsweſens der Gruben
Sdaffung ſauberer Waſchkannen nebſt Braufebädern für die Ar
äter genügend große und ſaubere Umkleideräume und möglichſte
kcherheit für Aufbewahrung der Kleider Geſtellung von ſichern

Gezähetiſien und Mitverwaltung der Unterſtützungskaſſen der
Werke ſeitens der Arbeiter

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſtimmte daß diejenigen LandwehrInfanterie Regimenter weiche mit Helmen aus

Keſtattet werden auf den Helmüberzüge die Regimentsnummer
mit einem L führen ſollen

Koloniales
Ge Zum Streit um den Kivuſee und die umliegenden
ſebieie verſichert Etoile Belge daß die Verhandlungen einen

Aünſtigen Fortgang nehmen und der Abſchluß eines Kom
Promiſſes der die Jntereſſen der beiden Parteien wahrt
mmittelbar bevorſteht Die Verhandlungen haben nur eine
erzögerung durch das anhaltende Unwohlſein des Unterſtaats

t retärs im Auswärtigen Amt des Frhrn v Richthofen er
gen der mit der Regeling dieſer Frage betraut worden ſei

eutſchland fordert die Ausdehnung der Grenzen ſeiner Be
dige mindeſtens bis zur Transverſale des Kivuſees gelegen

Zyiſchen 1 50 Grad und 2 38 Grad ſüdlicher Breite und den
e und 30 Graden öſilicher Länge von Greenwich Deutſchland
Eit zugleich bereit die Verwirklichung der longoſtaatlichen
Dernbabnlinie vom Kongo nach Redſchaf am Nile zu unterſſützen
iaſſe See will keine Verſtümmelung ſeines Gedietes zu

en und hält an der Berliner Generalakte wie an der bei der
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Anzeigen
werden die Spaltenjeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt wicht geſtattet

Sonnabend den 17 Feöruar 900
e

Neutralitätserklärung des Kongoſtaates 1885 in Berlin ein
ereichten und von dem deutſchen auswärtigen Amte genehmigtenarte die den Kivuſee dem Kongoſtaate zutheilt feſt Jetzt iſt

der Abſchluß eines Kompromiſſes geſichert Auch der Mémorial
beſtätigt den bevorſtehenden Ausgleich

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

150 Sitzung vom 15 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwoach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Miniſter v Thielen
Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt Der

Berichterſtatter der Kommiſſion Abg Dr Paaſche beſpricht die
Finanzlage der elſaß lothringiſchen Eiſenbahnen die hinſichtlich
der Verzinſung keine übermäßig günſtige ſei ſowie das Syſtem
der gegenſeitigen Abrechnungen Redner regt auch an die
Eifenbahnbanten mehr auf das Ordinarium zu nehmen wie es
ſchon die Reichspoſt thue

Miniſter v Thielen Es handle ſich bei den Verrechnungen
der elſaß lothringiſchen Eiſenbahnen lediglich um eine theoretiſche
Finanzfrage Das preußiſche Syſtem habe ſich bewährt und

gegenüber dem fſüddeutſchen gewiſſe Vorzüge Der Miniſter
rechtfertigt dann das Verfahren Eiſenbahnbauten aus Anleihen
zu beſtreiten

Abg Prinz Hohenlohe ſpricht über eine lokale Eiſenbahn
frage von Elſaß Lothringen bleibt aber wegen ſeiner leiſen
Stimme faſt unverſtändlich

Miniſter v Thielen antwortet in längerer Ausführung
Es folgt die Berathung der von der Kommiſſion geſtellten

Reſolution zur Kohle nausfuhr welche lautet Die ver
bündeten Regierungen um Aufhebung der auf den Eiſenbahnen
von Elſaß Löthringen beſtehenden die Ausfuhr von Kohlen ins
Ausland begünſtigenden Tariſermäßigungen zu erſuchen

Abg Mülter Fulda weiſt auf das hohe wirthſchaftliche und
nationale Jntereſſe hin das die Aufhebung der Ausnahmetarife
zur Zeit habe Das deutſche Volk müſſe jetzt oft die deutſche
Kohle theuerer bezahlen als der ausländiſche Konſument

Miniſter v Thielen Ehe dieſe Anregung ergangen ſei
habe er ſchon eine Umfrage in dieſer wichtigen Frage vorge
nommen die nur im Verein mit den geſammten Eiſenbahnen
Deutſchlands gelöſt werden könne Die Ausnahmetarife ſeien
zum Theil ſehr alten Datums ſo für Kohlen aus dem Ruhr
kohlengebiet nach Paris für die Gosonſtalt ſchon ſeit 89 Jahren

ſchildert werde Sie werde vorübergehen Beigetragen habe
We der Unverſtand mit dem der Kohlenſtreit inſcenirt
wurbe

Abg Stolle Soz ſchildert die Kohlenverhältniſſe im Zwickauer
Revier und die Urſachen des Kohlenmangels Die Kohlenarbelter

trotzig von den Unternehmern der Bergwerke zurückgewleſen
worden

Abg Riff freiſ Ver begründet ſeinen Antrag die Aus
nahmetarife nicht nur für Elſaß Lothringen ſondern für ganz
Deutſchland aufzugeben Die elſaß lothringiſchen Tarife allein
aufzuheben werde wenig Zweck haben dann gehe die weſtfä
liſche Kohle eben andere Wege Die Ausnahmetarife in Elſaß
Lothringen ſeien nur eingeſührt worden als Abwehrmaßregel
gegen die billigen badiſchen Tarlfe

Damit ſchließt die Disknſſion
Referent Abg Dr Paaſche ſpricht ſeine Freude darüber aus

daß die Reſolution ſo allſeitige Zuſtimmung gefunden habe und
beſtreitet dann daß das Kohlenſyndikat an der Kohlennoth
ſchuld ſei oder an den billigen Auslandiariſen ein Jntereffe
habe

Die Abſtimmung über die Reſolution findet erſt in dritter
Leſung ſtatt

Abg Müller Sagan fr Va referirt als Berichterſtatter der
Kommiſſion über die zum Etat eingelaufenen Petitionen welche
entſprechend den Anträgen der Kommiſſion erledigt werden

Damit iſt die zweite Leſung des Etats der Reichseiſenbahnen
erledigt

Es folgt die Berathung des Antrages Münch Ferber
e auf Errichtung von Handelskammern im Aus
lande

Abg Münch Ferber nl begründet ſeinen Antrag Die
öſterreichiſchen Handelskammern in Konſtantinopel und Alexan
drien hätten ſich ganz vorzüglich bewährt ebenſo die engliſche
Handelskammer in Paris Die Handelskammer in Mannheim
babe ſchon vor längerer Zeit eine Eingabe an e
gerichtet um Errichtung deutſcher Handelskammern in Deutſ
land Dieſer Eingabe hatten ſich 35 andere Handelskammern in
Deutſchkand vngeſchloſſen Die Regierung ſei aber nicht auf dieſe
Anregung eingegangen wahrſcheinlich weil ſie die Thätigkeit
unſerer Konſuln im Auslande für genügend erachtete Das ſei
aber nicht der Fall da die Jnformationsbaſis der Konſuln eine
nicht genügende ſei Die Berichte der Konſuln ſeien faſt immer
einſeitig und nicht erſchöpfend genug da den Konſuln eben die
Quellen für die nöthigen Jnformationen fehlen Eine Handels
kammer würde aber ganz anders wirken können und die Jnter

Auch für den inneren Konſum ſeien die Ausnahmetarife wichtig
z B haben Königsbderg Tilſit 2c dadurch billigere Kohle Alle
dieſe Dinge müſſen erwogen werden ehe man zu einer zeit
weiligen Anſhebung der Tarife eventnell kommen könne Die
Entſcheidung werde binnen kurzem getroffen werden

Abg MüncheFerber nl weiſt auf die hohe Ausfuhrziffer
der deutſchen Kohle hin faſt 10 Mill Tonnen Nach der
Schweiz und Jtalien werde die Kohle zu 85 M pro Waggon
beſördert während ſie in Deutſchlond 115 M koſte Dazu
kommen die Tronsportkoſten die aus dem Saarrevier nach
der Schweiz 40 nach Norddeutſchland 70 M koſten dadurch
ſtelle ſich der Waggon in Jtalien und der Schweiz auf 135
in Nord und Mitteldeutſchland auf 185 M Hört hört Unſere
Jnduſtrie leide ſchwer unter dieſer Kohlennoth die unter Um
ſländen mehr ſchade als die Handelsverträge vützen Durch die
billigen Ausfuhrtarife ſtärke man geradezu die Jnduſtrie des
Auslandes Jn Nürnberg herrſche die ſtärkſte Kohlennoth in
Sachſen beabſichtige man deswegen den Eiſenbahnverkehr ein
zuſchränken im Vogtland müſſen die Schulen geſchloſſen werden
Unter dieſen Umſtänden ſei es geradezu eine Jronie noch zu
billigen Tariſen Kohle ins Ausland zu ſchaffen Rußland habe
ſogar den Einfuhrzoll aufgehoben Jm Jntereſſe der Jnduſtrie
W der Arbeiter bitte er die Regierung der Reſolution zuzu
timmen

Abg Dasbach bittet um Beſchleunigung der geplanten
Maßnahmen Wenn die Noth auhalte wüſſe man ſogar zu
einem Kohlengqusfuhrverbot kommen Die Kleininduſtrie leide
ebenſo wie die Großinduſtrie

Abg Graf Stolberg Es bleibe ſtets unrationell Natur
produkte wie Kohle zu billigen Tarifen ins Ausland zu be
fördern Geſtaitet dürften nur billige Tariſe im Jnland ſein
Die ausländiſche Jnduſtrie dürfte in ihrer Konkurrenz gegen
die deutſche doch nicht unterſtützt werden Er bedanere daß die
Regierung ſich erſt jetzt mit der Frage der Aufhebung der Aus
nahmetarife beſchäftige Die Zuſtände mit der Kohlennoth ſeien
doch geradezu ſchmachvoll

Abg Bebel Soz Auch in dieſer Frage gehen Staat und
Kohleninduſtrielle Hand in Hand letztere verkaufen die Kohlen
tiheuer der Staat beſördere ſie billig ins Ausland auf ſeinen
Eiſenbahnen Wenn man den böhmiſch mähriſchen Arbeitern
ihre maßvollen Forderungen bewilligt hätte gäbe es keine
Koblennoth dabei gehören die dortigen Gruben ſchwer reichen
Leuten wie Rothſchild Es ſei unerhört daß man unſer koöſt
bares Naturprodnkt das vielleicht ſchneller erſchöpft iſt als man
denkt dem Ausland ſo billig zuführe Er werde daher für die
Reſolution ſtimmen

Abg Stockmann Rp Auch er unterſtütze die Reſolution
die durch die Kohlennoth provozirt werde Unſere Kohlengruben
können dem Bedarf nicht mehr genügen ſo daß ſelbſt Krupp
theure engliſche Kohle beziehen mußte ſtait der Ruhrtohle Es
ſei doch abnorm daß dieſe jetzt ins Ausland geheAbg Schrader freiſ Ver Selbſt die Siſällung der Re
ſolution werde der Kohlennoth nicht abhelfen das können nur
billigere Jnlandtarife thun Die Konſequenz der Aufhebung der
Ausnahmetariſe der doch eine Kündigung vorhergehen müßte
würde ein Ausfuhrverbot ſein

Abg Dr Bachem Ctr Er hoffe auf Annahme des An
trages der Kommiſſion und auf Zuſtimmung der Regierung
Man ſollte nur nicht ſo lange warten bis alle bureaukratiſchen
Fragen geklärt ſeien Spruchreif ſei die Aufhebung aller Tariſe
die direkt die Kohlenansfuhr ins Ausland ermöglichen Man
müſſe verhindern daß uns das Kohlenſyndikgt nicht über den
Kopf wachſe es ſcheine ein Jntereſſe an der Preistreibung der

benutzen Der preußiſche Handelsminiſter ſehe freilich in dieſer
Preistreiberei noch keine Gefahr

Miniſter v Thielen Spruchreif ſei nicht einmal die Aufhebung
der elſaß lothringiſchen Kohlentarife Hebe man ſie anf gehe
die Kohle eben über die badiſche Linie nach der Schweiz oder
über Luxemburg Die Aufhebung würde nur ein e
Schritt ſein kein praktiſcher Die Praxis komme erſt nach Er

Kohle zu haben und deshalb die billigen Anslandtarife gern zu J

eſſen unſerer heimiſchen Jnduſtrie in vielſeitigſter Weiſe wahr
nehmen Die Berufskonſnln ſeien für ſolche Juformatiönen
nicht recht geeignet und ſehen die Kaufleute vielfach über die
Achſeln an Ein Konſul verigugte daß die Kauftente im Frack
zu ihnen kommen und ließ ſie noch ſtundenlang warten
Die Beſchwerden der Kaufleute haben wenig Erfolg der
Jnſtanzenzug ſei auch hier ein langer alles Materielle werde
geheim gebalten namentlich aus den Berichten der Konſuln bis
einmal hier im Reichstag Lärm geſchlagen werde Eine Handels
kammer werde auch ein werthvolles Bindemittel der Deutſchen
im Auslande ſein andere Stagten ziehen ſchon große Vortheile
aus ſolchen Handelskammern Redner entrollt dann die Grund
lagen für die Begründung einer Kammer zunächſt ſeien
r in London Paris Konſtantinopel und New York zu
errichten

Abg Blell Frſ Vp Der deutſche Handel im Auslande
verdanke ſeine Blüthe nur ſich ſelbſt Alle Staaten beſitzen
Handelskammern Deutſchland nur eine einzige in Brüſſel ie
Handelskammern können neben den Konſuln eine ergänzende
Thätigkeit ausüben Der deutſche Konſul in Brüſſel habe aller
dings noch nie die dortige deutſche Handelskammer beſucht Die
Errichtung ausländiſcher Handelskammern würde zweifellos dem
Handel ſehr nützlich ſein man müſſe ihre Konſtituirung aber
den ausländiſchen Jnduſtriellen ſelbſt überlaſſen Er bitte den
Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Abg Cahensly Ctr iſt damit einverſtanden Es frage ſich
aber ob die Errichtung deutſcher Handelskammern im Auslande
nicht die Errichtung ausländiſcher Handelskammern in Deutſch
8 nach ſich ziehen würde Auch die Koſten kommen in
Betracht

Abg Freſe freiſ Va Jm allgemeinen arbeiten die Konſuln
zur Zuſriedenheit nur die Berufskonſulen legen vielfach bureau
kratiſche Einſeitigkeit an den Tag Kaufmänniſche Attachées
werden für die Konſulate ſchwer zu beſchaffen ſein Handels
kammern im Auslande können ſehr günſtig wirken aber die Jni
tiative zu ihnen müſſe von den dortigen Kauflenten ausgehen
wie den Kammern überhaupt möglichſte Selbſtändigkeit gewährt
werden müßte

Abg Dr Paaſche nl Die Mängel liegen nicht immer an
der Vorbildung der Konſule ſondern an der ſtarken Beſchäf
tigung derſelben Dieſelben ſeien mit Erkedigung von Ukten über
häuft ſo daß ſie nicht ins Land hinauskommen Handelskammern
können ſehr nützlich wirken wenn ſie richtig organiſirt werden

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt nunmehr vor in den

Sitzungen des Reichstages eine Pauſe eintreten zu laſſen um denKonmnlſionen Zeit zur fleißigen Arbeit zu laſſen

Rächſte Sihung Mittw och 21 Febr 1 Uhr Anträge
der Elſaß Lothringer auf Beſeitigung des Diktaturparg
37374 und Aenderung des Wahlſyſtems zum Landeg

ußaus
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zig

Abgeordnetenhans
o 26 Sitzung vom 16 Februar 11 Uhr

as Haus iſt mäßig beſetztAm Kunlnee Frhr v Rheinbaben u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des
nnern wird fortgeſetzt
Beim Kopitel Pölizeiverwaltung in Berlin bringt
Abg Hackenberg ul einen Fall zur Sprache in dem in

Berlin jemand veruuglückt ſei ohne daß den Verwandien
deſſelben in der Provinz Mittheilung von deſſen Ableben ge
macht worden ſei Dieſelben hätten erſt aus der Zeitung den
Todesfall e Auf eine Beſchwerde beim Polizeipräſidium

ſehe die Kohlennoth als nicht ſo ſchlümm an wie ſie hier ge
ei die merkwürdige Aniwort eingelaufen der Heimathsort des

erſtorbenen ſei den Behörden unbekannt geweſen
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Entſcheidung noch nicht getroffen Die Verwaltung des J

iſter v Rheinbaben erwidert von dieſem Fall
ei ſicht nnt erde ſich aber danach erkundigenS deriitie ſa es Viircht der Keiner in ſolchen Fällen
den Verwandten u machen wobei aber nicht verkannt werden hen de 4 in Berlin für die Behörden oft

wierig chen wo die Verwandten wohnenſag ierie ehe Aen in den Provinzen tadelt
Abg Gothein freif Va daß Radfahrern unter 16

in Breslau keine r ausgeſtellt werde ieelben könnten alſo nicht durch die Stadt Breslau fahren Das
ei eine Beſchränkung der Frriheigler Redner wünſcht endlich

einheitliche Beſtimmungen für die Radfahrer in PreußenSt egſerungskommiſſar erwidert demnächſt würden von
den Oberpräſidenten für die en Provinzen allgemein gleich
mäßige Beſtimmungen für die Radfahrer erlaſſen werden

Abg Reichardt nl bemerkt es ſei vorgeſehen daß den
PolizeiJnſpektionen die jetzt Pferdegelder bekämen in Zukunft
dieſe Gelder rege und ihnen die Pferde geſtellt werden
ſollten Er bitte den jetzt ſchon im Amte befindlichen Polizei
Jnſpektoren die Pferdegelder weiter zu bezahlen und erſt bei den
neu anzuſtellenden Jnſpektoren die Lieferung eines Pferdes in
naturs eintreten zu laſſen

Ein Regierungskommiſſar erwidert er könne üder dieſe
Sache keine Mittheilungen machen

Beim Kapitel Diſtriktskommiſſare in der Provinz
Poſen wünſcht

Abg Bänſch Schmidtlein fk höhere Dienſtaufwands
entſchädigungen für die Diſtriktskommiſſare und eine beſſere
Beſoldung der bei ihnen beſchäftigten Schreiber Die Diſtrikts
kommiſſare müßten unter den jetzigen Verhältniſſen vielfach
Schulden machen

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt er wolle an den
Finanzminiſter mit entſprechenden Anträgen herantreten

Aba Seer nl ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
BänſchSchmidtlein an

Abg v Jagow ekonſ tritt gleichfalls für die Diſtrikts
kommiſſare ein

Beim Kapitel Landgendarmerie ſcheint
Abg Meyer Riemsloh Ctr unverſtändlich die Beſſer

ſtellung der Landgendarmerie zu befürworten
Abg Gamp fk tadelt daß die Wendarmen häufig Ver

nehmungen in Gaſthäuſern und Schullokalen vornähmen Es
müßten ihnen dazu Amtslokale angewieſen werden

Beim Kapitel Strafanſtalt8verwaltung empfiehlt
Abg Jm Walle Ctr eine einheitliche Regelung des

Gefängnißwefens die nur dadurch Tr ſei daß die ganze
Verwaltung dem Juſtizminiſter unterſtellt werde

Abg Rickert frſ Vag tritt für möglichſt weitgehende Ver
er der Strafgefangenen zu landwirthſchaftlichen Ar

ten ein
Geheimrath Krohune erwidert daß die Verwendung von

Strafgefangenen im Dienſte der Landwirthſchaft bereits einen
regen Fortgang genommen habe und daß ſie ſo weit wie irgend
möglich ausgedehnt werden ſolle Die bisherigen Erfahrungea
ſeien recht günſtig geweſen man müſſe aber bei den Verſuchen
immerhin eine gewiſſe Vorſicht walten laſſen

Abg Gamp fk ſtellt feſt daß die Juſtizverwaltung ſich auf
dieſem Gebiete viel entgegenkommender gezeigt habe als die
Verwaltung des Jnnern

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch kann nur die Aus
führungen meines Kommiſſars beſtätigen daß wir um die große
Veutenoth auf dem Lande zu mildern der geſtellten Forderung
ſo weit wie irgend möglich Rechnung tragen wollen

Abg v Jagotv konſ Der Strafvollzug habe nicht nur den
Zweck der Vergeltung ſondern auch den der Beſſerung Auf dem
Gebiete der Beſſerung könne aber der Miniſter des Jnnern
weit wirkſamer auftreten als der Juſtizminiſter Er möchte
u di regung des Abg Jm Walle doch nicht unwider
prochen laſſen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jn dieſer Frage ſei eine
nnern

habe den ihr auf dem Gebiete des Strafvollzuges obliegenden
hohen ſozialen und ethiſchen Aufgaben bisher in umſichtiger
Weiſe nachzukommen geſucht Wenn man an den Konnex von
Strafvollſtreckung und Zwangserziehung ferner an die Polizei
aufſicht und anderes denke ſo ergäben ſich doch eine Anzahl von
Berührungspunkten der Strafvollſtreckung mit der Verwaltung
des Jnnern die es wünſchenswerth erſcheinen ließen dem
Miniſter des Jnnern ſeinen bisherigen Einfluß auf dieſem
Gebiete zu erhalten

Abg Rickert fr Vg Der Juſtizminiſter und der Miniſter
des Jnnern ſeien über dieſe Frage verſchiedener Meinung Der
Streik müſſe endlich geſchlichtet werden und das werde am
beſten dadurch geſchehen daß die Regierung dem Hauſe eine
bezügliche Vorlage unterbreite

Abg Schmidt Warburg Ctr führt Beſchwerde darüber
daß jugendliche Gefangene infolge mangelhaften Religionsunter
richts im Gefängniß oft ſchlechter aus dem Gefängniß heraus
kämen als ſie hineingegangen ſeien Ein guter Religionsunter
richt werde ſicher zur Verminderung von Rückfällen beitragen
Ein weiteres Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes ſei die Aus
dehnung der Fürſorge für die entlaſſenen Gefangenen Auf
dieſem Gebiete ſeien die in vielen Städten beſtehenden Fürſorge
vereine ſchon jetzt ſehr ſegensreich wirkſam Sie würden aber
noch viel mehr thun können wenn ſie der Staat ausreichend
unterſtützte Das ſei jetzt nicht der Fall Er bitte den Miniſter
dringend baldigſt an das Haus mit einer entſprechenden Vor
lage heranzutreten Es gäbe kaum einen Zweck bei dem ſich
die Anlage ſtaatlicher Mittel beſſer rentire als bei dieſem

Miniſter Frhr v Rheinbaben ie erſchreckende Zahl von
Rückfällen beweiſt daß der Strafvollzug ſeine Zwecke Ab
ſchreckung und Beſſerung noch immer nicht in genügendem
Maße erreicht und ſie hat ihren Grund namentlich darin daß
die Entlaſſenen vielfach keine Arbeitsgelegenheit finden Wir
thun ja durch Benachrichtigung der Fürſorgevereine und der
Geiſtlichen von bevorſtehenden Entlaſſungen alles mögliche um
den Leuten einen Erwerb vermitteln zu helfen aber es herrſcht
in vielen Erwerbskreiſen leider eine wie ich glaube übertriebene
Aengſtlichkeit ſolche beſtrafte Perſonen zu beſchäftigen Gelingt
es den Fürſorgevereinen nicht einem Entlaſſenen Arbeit zu ver
ſchaffen ſo hört ſehr bald ihre Unterſtützung auf denn es fehlen
ihnen die Mittel ſie weiter fortzuſetzen bis man für den Mann
ſchließlich doch etwas findet Auch ich bin nun der Meinunwir würden ſozial und ethiſch ſehr nützlich wirken wenn ſt

durch Gewährung von Mitteln es den Fürſorgevereinen ermög
lichen ihre Thätigkeit in umfaſſender Weiſe auszugeſtalten Jch
glauve wir machen dabei finanziell ein glänzendes Geſchäft
jeden Groſchen den wir dafür ausgeben erſparen wir in Mark
Jch danke daher dem Vorredner für ſeine Anregungen hoffe
daß ſie auch beim Finanzminiſter Entgegenkommen finden
werden und daß ich im nächſten Jahre in der Lage ſein werde
dem Hauſe eine bezügliche Vorlage zu unterbreiten Beifall

Abg Hoheiſel Ctr wünſcht daß die Fürſorge auch auf die
aus den Arbeitshäuſern entlaſſenen Perſonen ausgedehnt werde

Abg Frhr v Zedlitz ft Die Hauptſchwierigkeit der Für
ſorge für entlaſſene Strafgefangene liege in der Abneigung der
meiſten Arbeitgeber dieſe Leute zu beſchäftigen Der Staat
müſſe vorbildlich vorgehen und die Leute in ſeinen Betrieben
beſchäftigen Gelegenheit dazu biete ſich bei faſt allen Ver
waltungen

Abg Schall weiß aus eigener Erfahrung daß mit der
Beſchäftigung entlaſſener Sträflinge große Schwierigkeiten ver
bunden ſind Me rathen die Betreffenden wieder auf Ab
wege Nur gute chriſtliche Familien könnten ſie davon zurück
C Die Rettung der entlaſſenen Strafgeſangenen ſei des

r d werty wer freue er ſich über den in
Sſicht geſte eſetzentwurf
i Fe des Ordinariums wird ohne Debatte be

willigt

Bei den einmaligen Ausgaben beantragt die Budget
kommiſſion die Petition des Magiſtrats von Sonnenburg um
Unterlaſſung des Baues weiterer Beamtenwohnungen der Re
gierung als Material zu überweiſen

Abg v Bockelberg beantragt Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung weil ſonſt die Einwohner von Sonnenburg die Mieths
einnahmen aus den Beamtenwohnungen verlieren

Geh Rath Krobal begründet die Nothwendigkeit des Baues
von Dienſtwohnungen mit dem Hinweis auf die weite Ent
fernung der Stadt von der Strafanſtalt

Hierauf werden die einmaligen Ausgabenbewilligt
womit t Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
beendet i

Es folgt die Berathung des an die Budgetkommiſſion zurück
verwieſenen Titels aus dem Extraordinarium des

andelsetats Für Beſchaffung eines Dampfbootes und
eines Ruderbootes für die r in Kiel 72,000 M

Die Kommiſſion beantragt die Summe zu bewilligen
Abg Dr Barth fr Vg kann das Bedürfniß für dieſe For

derung nicht anerkennen und wendet ſich deshalb gegen die Be
willigung der Summe

Miniſter Frhr v Rheinbaben bemerkt es handle ſich hier
nicht etwa um ein Boot zu Repräſentationszwecken wis viel
fach angenommen werde ſondern um ein Boot mit deſſen Hilfe
der ſtarke Verkehr zwiſchen Kiel und den Vororten überwacht
werden ſolle Auch im Jntereſſe der Geſundheitspolizei ſei das
Boot dringend erforderlich denn die anlegenden Schiffe müßten
auf den Geſundheitszuſtand der Paſſagiere hin unterſucht wer
den Ebenſo ſei die politiſche Polizei auf ein Boot angewieſen
um die auf dem Waſſer beſonders gefährliche Spionage be
kämpfen zu können Er erinnere daran daß 1893 zwei
Offiziere im Kieler Hafen feſtgenommen und wegen Lan
desverraths verurtheilt wurden Die Kieler Polizei
direktion ſei ſich ihrer ſchweren Verantwortung bewußt
und fordere deshalb mit Recht die Mittel dazuWie ſolle der Polizeipräſident ſeiner Aufgabe gewachſen ſein
wenn er erſt überall herumfragen müſſe um ſich ein Boot zu
miethen Jn Stettin und anderen Hafenſtädten ſeien Fahr
zeuge der Polizei vorhanden nur nicht in Kiel und zwar ledig
lich aus dem Grunde weil in Kiel erſt jetzt eine königliche
Polizeiverwaltung geſchaffen ſei Die Regierung erbitte nur das
für Kiel was andere Städte bereits haben

Abg Dr Varth bekämpft nochmals die n mit dem
Hinweis darauf daß die Polizei ſich für dilligeres Geld Boote
miethen könne

Abg v Eynern natl erklärt daß die Gründe des Miniſters
für ihn überzeugend ſeien Er werde der Forderung zu
ſtimmen

Die Poſition wird bewilligt
9 folgt die Berathung des Antrags Dr Langerhaus

u Gen
Die Regierung zu erſuchen die zur Einführung der fakul

tativen Feuerbeſtattung in Preußen erforderlichen geſetz
geberiſchen Maßregeln zu treffen
Abg Dr Langerhans fr Vp ſchwer verſtändlich begründet

den Antrag Die Leichenverbrennung werde immer bellebter
ſogar in ſehr angeſehenen Gefellſchaftsklaſſen Früher habe man
religiöſe und juriſtiſche Gründe dagegen get gemacht Aber
es gebe keine religiöſe Vorſchrift die die Leichenverbrennung
verbiete und vom juriſtiſchen Standpunkt ſei auch nichts da
gegen einzuwenden nachdem verſchiedene Oberlandesgerichts
urtheile ſie als zuläſſig erklärt hätten Auch könnten ja die
juridiſchen Bedenken ſehr leicht durch die Einführung der obliga
toriſchen Leichenſchau beſeitigt werden Seine Partei werde mit
x Antrage immer und immer wieder kommen Beifall

nks
Abg Dr Jrmer konſ wendet ſich gegen die Feuerbeſtattung

der zwar keine dogmatiſchen Bedenken entgegenſtehen die aber
der chriſtlichen Sitte widerſpreche Die juridiſchen Bedenken
könnten durch die obligatoriſche Leichenſchau nicht beſeitigt
werden Schon dieſer Umſtand allein müſſe ausſchlag
gebend ſein Eine ganze Reihe von Mordthaten werde
ungeſühnt bleiben wenn die Feuerbeſtattung eingeführt werde
Daß nur noch ſchwer Kirchhofsland zu bekommen ſei ſtimme
nicht Er wundere ſich wie ſelbſt Leute von denen man an
nehmen ſolle daß ſie die Thatſachen kennen ſich von ſolchen
Schlagworten blenden laſſen können Er könne auch nicht finden
daß die Kirchhöfe ein ungeſunder Aufenthalt ſind Alſo hygieniſche
Gründe ſeien für den Antrag ebenfalls nicht vorhanden Ebenſo
wenig dürfe man die Gefahr des Lebendigdegrabenwerdens
heranziehen Laſſe man auch nur die fakultative Feuerbeſtattung
zu ſo beſchließe man etwas was den chriſtlichen Sitten wider
ſpreche Aus dieſen Gründen werde ſeine Partei den Antrag
ablehnen Beifall rechts

Abg Dr Dittrich Ctr erklärt ſich gleichfalls namens ſeiner
Partei gegen den Antrag der einen Angriff gegen alte chriſt
liche Sitten enthalte Es liege ihm natürlich fern den Antrag
ſtellern vorzuwerfen daß ſie abſichtlich die chriſtlichen Sitten
angreifen Die Feuerbeſtattung ſei ſtets eine Begleiterſcheinung
des Abfalls vom Gottesglauben geweſen ſie habe auch einen
Punkt des Programms der Revolutionspartei in Frankreich
gebildet Bedenklich mache es ihn auch daß der große Materialiſt
Moleſchott und der Schwärmer Jacob Grimm die Leichen
verbrennung gefordert haben Dieſelbe widerſpreche nicht nur
den chriſtlichen Sitten ſondern auch dem Gefühl Jn dem An
trag liege ein wenn auch nicht bewußter ſo doch thatſächlicher
Verſtoß gegen chriſtliche Sitten

Abg Schall bemerkt daß demjenigen der ſeine Leiche
verbrennen laſſen wolle ja Gelegenheit dazu geboten ſei Jm
übrigen aber ſei es doch nicht geſtattet mit ſeinen ſterblichen
Ueberreſten nach dem Tode zu machen was man wolle Heiter
keit Die Leichenverbrennung ſei ſo koſtſpielig daß ſich nur die
oberen Zehntauſend ſie leiſten können beſonders jetzt wo die
Kohlen ſo theuer ſind Heiterkeit Bei dem Verbrennungsakt
ſelbſt dürfe ſich der Geiſtliche nicht betheiligen weil er durch
ſeine Theilnahme Propaganda für dieſe Sitte machen würde
wohl aber ſei es ihm unbenommen den Hinterbliebenen Troſt
zu ſpenden In dieſem Sinne hätten ſich verſchiedene General
ſynoden ausgeſprochen Man dürfe nicht vergeſſen daß dem
Volke das Eingreifen in den Verfall des Leibes etwas Wider
natürliches ſei Der Zerfall der leiblichen Hülle in ihre irdiſchen
Beſtandtheile müſſe von ſelbſt vor ſich gehen An der Zer
eng dieſes wunderbaren Gott ähnlichen Gebildes dürfe man
ſich nicht betheiligen Charakteriſtiſch ſei es daß die Feuer
beſtattung gerade von Materialiſten gefordert werde Der ganze
Antrag beruhe im weſentlichen auf einer künſtlichen Agitation
Widerſpruch links rn e der allgemeinen Sittlichkeit
Oho links gewiß im Jntereſſe der Sittlichkeit und auch

im Intereſſe der 3 bitte er um Ablehnung des Antrages
Abg Dr Barth fr Va betont daß von einer Verletzung

chriſtlicher Sitten durch den Antrag nicht die Rede ſein könne
Die Antragſteller ſchonen ja die Gefühle der Gegner niemand
ſolle gezwungen wenrden ſeinen Leichnam verbrennen zu laſſen
Es handle ſich doch nur um die fakultative Feuerbeſtattung
Wären die Gegner des Antrags konſequent ſo müßten ſie ver
bieten daß Leichen von Preußen in anderen Staaten behufs
Verbrennung übergeführt werden Wolle der Abg Schall die
Bevorzugung der oberen Zehntauſend vermieden ſehen ſo möge
er dafür ſorgen daß auch in Preußen ein Krematorium errichtet
wird Jn faſt allen übrigen Kulturſtaaten beſtehe die fakultative
Feuerbe ung Preußen aber hinke hinter allen Kulturländern
her Beifall links Gelächter rechts

Geh Rath Schinidtnann bemerkt es ſei feſtgeſtellt daß die
Leichenverbrennung die Forderungen der Hygiene in vollem Um
fange erfülle Es ſtehe aber auch feſt daß die Erdbeſtattung in
der Art wie ſie jetzt ausgeübt wird allen Anforderungen genügt
Die Feuerbeſtattung habe die obligatoriſche Leichenſchau zur

Die Regierung ſei deshalb noch nicht in derſtattzugeben ſie beharre auf ihrem früheren e em Antra

e en teterden müſſe ewerde es nicht fehlen müſſe An Jeeianetem ad
Aba Ehlers frſ Va erklärt er werde für lal

ſtimmen würde derſelbe jedoch die obligatorif den Antrag
verbrennung fordern ſo werde er ihn energiſch b Leichebegreife nicht die Sarg des Abg S u gavſen
wolle doch Herrn Schall daran verhindern ſich tn Menſch
laſſen Heiterkeit Hätte aber jemand verlangt Fede
Schall verbrannt werdeu ſolle ſo würde er enerzifproteſtiren Erneute Heiterkeit Ein durchſchlage n da
gegen den Antrag ſei von keiner Seite geltend gemach

ibg Dr Jrmer wirft dem Abg Ehlers vor d
mit Schlagworten gekämpft habe Ein angeboreneg g er nur
ſeinem Körper zu machen was man wolle gebe es nichedt mit

Abg Dr Sattler nl Da uns der Antrag ſchon wied
beſchäftigt hat neue Geſichtspunkte aber heute nicht erholt
getreten ſind ſo hielt ich es nicht für nöthig wor
die Debatte einzugreifen Jch möchte aber doch 9 in
Kollegen Ehlers in Schutz nehmen gegen die Behaun nen
er habe mit Schlagworten gekämpft Herr Dr Jrmer ptung
ſeinerſeits die Diskuſſion nicht auf das Gebiet der Schla bat ja
getragen wohl aber ſein Parteifreuud Schall deſſen geneine Sammlung von Schlagworten war ſo ſchön und aus Roe
wie ich es ſelten gehört habe Was meine Stellung zum di

gen
9Grun

betrifft ſo halte ich denſelben deshalb für berechtigt a a
niemanden zwingt irgend etwas zu thun was idm nicht paßt
ſondern nur denjenigen die ſich an der Feuerbeſtattung begeiſt
oder daran Freude haben die Möglichkeit nicht abſchneiot
ihren Körper durch Feuer vernichten zu laſſen Der Anſtg et
von dem Gedanken der Toleranz getragen Beifall lints o ſſt

d ſchließt die Debatte
Der Antrag Langerh ans wird gegen die Stimmen bei

freiſinnigen Parteien der Nationalliberalen und einiger Fr

konſervativen abgelehnt eiDie Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

Sekundärbahnvorlage
Schluß Uhr

Erſte Vefung dex

eooowoooonano Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Ueber das Schickſal des Schillerpreiſes du en
10 November v J wieder nach Ablauf von drei Jahren W
geweſen wäre hatte bisher nichts verlautet Wie nun di
Litterariſche Echo mitzutheilen weiß hat die im November in

Berlin verſammelt geweſene Kommiſſion mit großer Stimmen
mehrheit Gerhart Hauptmann s Verſunkene Gloge
zur Preiskrönung vorgeſchlagen doch hat dieſer Antrag h
kaiſerliche Genehmigung nicht gefunden Der Prih
kommt ſonach wie ſchon öfters überhaupt nicht zur Vertheilun

und wird dafür im Jahre 1902 in doppelter Höhe
6000 Mark vergeben werdeu

Jn Arnſtadt wurde ein Vortrag des ſozialen Dramas
von Gerhart Hauptmann Vor Sonnenaufgang der in
einer Abendunterhaltung der Vereinigten Gewerkſchaften ſtatt
finden ſollte vom fürſtl Landrath verboten

Das Bayeriſche Gewerbemuſeum in Nürnberg
ſchreibt als diesjährige Preisaufgabe der König Ludwig
Preisſtiftung aus Herſtellung einer ſchlichten Wohn
z mmer Einrichtung deren Preis 350 M nicht überſteigen
arf Die einzelnen Stücke ſind Tiſch und 4 Stühle Sopha

Speiſeſchrank Kommode Nähtiſchchen Spiegel Bodenfläche des
Zimmers etwa 16 Quadratmeter

Provinzialnachrichten
0G Ammendorf 16 Febr Drei Pferde erſtickt V

einem anfehnlichen Verluſte wurde Herr Fleiſchermeiſter Bauer
mann betroffen Während das Arbeitsperſonal aus dem Pferde
ſtalle nach der Wohnung gegangen war um Kaffee zu trinken
war der Stalldünger jedenfalls durch Exploſion der Lampe in
Brand gerathen und hatte einen ſolchen intenſiven Rauch ent
wickelt daß von den vier im Stalle befindlichen Pferden drei
den Erſtickungstod erlitten Das vierte konnte gerettet werden
Der Verluſt wird durch Verſicherung etwas gemildert

Naumburg 16 Febr Lohnerhöhun g Geſtern abeud
fand eine Beſprechung zwiſchen den hieſigen Maurermeiſtern und
der Geſellenſchaft ſtatt man kam überein ſtatt der IIſtündigen
die 10ſtündige Arbeitszeit einzuführen und den Lohn der bisher
35 40 Pfg betrug auf 37 40 Pf ſtündlich feſtzuſetzen

Eilenburg 15 Febr Seinen Verletzungen er
legen Der in der Brünler ſchen Fabrik am 8 d M mlt
verunglückte Werkmeiſter Bruno Frommhold iſt geſtern ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen

Aſchersleben 16 Febr Beanſtandete Beerdigung
Geſtern wurde hier die ar der Leiche eines 13jährigenKnaben polizeilich beanſtandet weil der Tod infolge Gennſſes

vergifteter Wurſt eingetreten ſein ſoll

O Ouedlinburg 16 Febr Oberpräſident von
Bötticher traf heute nachmittag hier ein und ſtieg beim
Kommerzienxath v Dippe ab

Magdeburg 16 Febr Ausſtand der Hafenarbeiter
Die Hafenarbeiter haben der ſtädtiſchen Hafenverwaltung einen
Lohntarif unterbreitet hierin wird bei den meiſten Artikeln ein
erhöhter Lohn gefordert Da die Hafenverwaltung dieſen Lohn
tarif nicht ohne weiteres bewilligen konnte ſind einige 80 Mann
von den dort beſchäftigten 110 Arbeitern ſofort in den Ausſtand
getreten Wie die Magdeb Ztg erfährt handelt es ſich im
Ganzen um etwa 250,000 Centner Mais und andere Futterartikel
die gegenwärtig noch in Kähnen liegen und infolge des Streiks
bei den Speditionsfirmen und im Hafen nicht ausgeladen werden
können Wie verlautet wollen auch die Packhofsarbeiter in den
Ausſtand eintreten

X Magdeburg 15 Febr Einbrecher Der hieſigen
Polizei iſt es gelungen ſechs Hamburger Einbrecher die ihren
Wirkungskreis mit Hilfe eines hieſigen nach hier verlegt auf
die Spur zu kommen und vier davon zu verhaften Einer
wurde bei einem Diebſtahl in der Alten Neuſtadt abgefaßt und
drei andere wurden nachgeholt während zwei entwiſchten

Apoldag 16 Febr Wüſtling Der 67 Jahre alte Hand
arbeiter Bl von bier iſt heute verhaftet worden und zwar
unter dem Verdachte eines Sittlichkeitsverbrechens begangen an
ſeiner minderzährigen Tochter

b Roßlau 16 Febr Rabenmutter Gegen Weihnachten hatte die Frau eines in der Brennerei der Domäne
Tornau beſchäftigten Arbeiters ihr I jähriges Kind zu heiß
gebadet ſo daß es verbrüht wurde und dem Zerbſter Kreis
krankenhauſe übergeben werden mußte wo es ſich heute noch
befindet Vor wenigen t hat das Weib ein 2 Jahr altes
Stiefkind wieder in der Badewanne verbrüht Das Kind iſt
geſtern geſtorben Die Frau wurde geſtern in das hieſige Amts

erichtsgeſängniß eingeliefert Es liegt der Verdacht vor da
ie das Kind um ſein Geſchrei nicht mehr zu hören getödtet

hat Die Kindesleiche iſt geſtern beſchlagnahmt heute findet auf
Veranlaſſung des hieſigen Amtsgerichts die Selktion der
Leiche ſtatt

Leipzig 16 Febr 5 Geſtern abend in der zehnkten
Stunde drach in einer Tiſchlerwerkſtatt in der Jacobſtraße in
Sellerhauſen Feuer aus Die Werkſtatt ſowie das an toßende

Vorausſetzung für dieſe jedoch fehle es vielfa ignetr l n n r Waarenlager brannten vollſtändig aus Der entſtandene Schaden
beläuft ſich auf 10,000 e
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Letzte Nachrichten
ehr Wie die Poſt hört begeben ſich derwerlin ſtor der techniſchen Hochſchule in

derzeitig ttenburg ſowie der Prorektor und eine Deputation
e aie am Sonnabend nach Kiel Die Herren werden

ntag vormittag vom Prinzen Heinrich empfangen
am Son um dem erſten DoktorJngenieur zu dem der Prinz
werd worden iſt das betr künſtleriſch ausgeführte Diplom
ernaüberreichen

zu Nordd Allg Ztg erklärt auf das Beſtimmteſte daß
iel des Gaulois vom 12 Februar worin über eine
rredung des Reichskanzlers Fürſt zuHohen

un mit einem ungenannten angebltch mit ihm befreundeten
oſen der durch Berlin gereiſt iſt berichtet wird auftung beruht Fürſt zu Hovenlohe habe in den letzten

en keinen Freund aus Paris empfangen und noch weniger
e gend jemand eine Aeußerung gethan wie ſie ihm der
ulois in den Mund legt der behauptet hat der Reichs

3 Jer habe bei dieſer Unterrednng ausgerufen Ja wenn
antreich gewollt hätte oh si la France avait voulu
Die deutſchen Ratifikationsurkunden zu dem

moa Abkommen mit der amerikaniſchen und engliſchen
erung ſind heute im Auswärtigen Amt den hieſigen Ver

dieſer Regierungen ausgehändigt worden Wie die
Nordd vernimmt iſt zum Gouverneur von Samoa der
Praſident des Munizipalrathes von Apiag Solf in Ausſicht

jommen
Jnfoige fortgeſetzter Erörterung der Blätternachricht daß

höhere Anordnung in den höheren Lehranſtalten die
weite Strophe der Nationalhymne nicht mehr ge
ungen werde ja daß dieſe in den verbreiteten Schullieder
hüchern überhaupt fortgelaſſen ſei hat die Nordd Allg Ztg

kundigungen eingezogen und die Auskunft erhalten daß
ſelbſtverſtändlich eine derartige Weiſung nicht ergangen auch
Ach bekannt ſei was Anlaß zu dieſem Gerücht gegeben haben
ante

Das Staatsminiſterium trat heute
Abgeordnetenhauſe unter Vorſitz des
einer Sitzung zuſammen

Nächſten Montag findet im Reichs Poſtamt eine Kon
ſeren z ſtatt über Fragen die mit der Perſon alreform
in Zuſammenhang ſtehen an den Berathungen werden auch
mehrere Ober Poſtdirektoren theilnehmen

Gegen Ende 1897 waren auf Veranlaſſung des preußiſchen
Staalsminiſteriums Entwürfe eines Reichsgeſetzes betr die
Sicherung der Bauforderungen und eines preußiſchen
Ausführungsgeſetzes nebſt Begründung veröffentlicht worden
Die Entwürfe waren von einer Kommiſſion ausgearbeitet
worden an der Vertreter der betheiligten preußiſchen Reſſorts
ſowie des Reichsamts des J nern und des Reichsjuſtizamts
theilnahmen Jnufolge der Veroſſentlichung der Entwürfe iſt
eine umfangreiche Kritik eingegangen Jn der Kritik ſind
insbeſondere auch die Fragen der Sicherſtellung der Forde
rungen der Lieferanten und der Bauforderungen Dritter die
nicht mit dem Eigenthümer oder für deſſen Rechnung eine Ver
gütung vereinbart haben im Geſetze Gegenſtand eingehender
Erörterungen geworden Die Kritik iſt inzwiſchen geſichtet
und zuſammengeſtellt worden Neuerdings ſind die Be
rathungen der Kommiſſion wieder aufgenommen
um zu erwägen ob und welche Vorſchläge nunmehr unter Berück
ſichtigung der Kritik dem preußiſchen Stagatsminiſterium unter
breitet werden ſollen

Jn Anweſenheit von Vertretern des Reichsmarineamtes und
des Reichsamtes des Jnnern begannen heute die Verhandlungen
des Verbandes deutſcher Seeſchiffer Vereine Die
Verſammlung nahm eine Reſolution zu Gunſten der Flotten
novelle an und wählte Kapitän Engelmann Stettin zum Vor
ſitzenden und den Hamburger Verein zum geſchäftsführenden
Verein für das nächſte Geſchäftsjahr Sodann wurde die
Schulſchifffrage berathen Geheimrath v Jonquières und
Seekapitän v Frantzius erklärten das Neichsmarineamt
begrüßte die Schaffung der Schulſchiffe mit Freude Die Ver
ſammlung nahm eine von dem Hamburger Verein beantragte
Reſolution an welche erklärt der Mannſchaftsmangel und die
ſeemänniſche Ausbildung des Schiffsperſonals der Handelsmarine
werden in erſter Linie ſchneller und erfolgreicher durch die Ein
führung des Schiffsjnngenzwanges gehoben Ferner wurde eine
weitere Reſolution angenommen welche die Einrichtung der
Schulſchiffe als nützliches Mittel zur Behebung des Mangels
an tüchtigen Seeleuten der Handelsflotte anerkennt Sodann
wurde eine Reſolution angenommen welche im Prinzip dem
Regierungsentwurfe des Heimſchaffungs Geſetzes ſtraf
fälliger Seeleute zuſtimmt Eine weitere angenommene Yeſo
lution fordert die reichsgeſetzliche Einführung eines einheitlichen
Ruderkommandos der HKriegs und der Handelsflotte Der
Regierungsentwurf der Seemannsordnung wurde als Verbeſſe
rung anerkannt ein Beſchluß hierzu wurde noch nicht gefaßt
Der konſervative Kreisverein Jnſterburg ſtellte in Ueber

einſtimmung mit dem Gumbinner Wahlverein als Kandidaten
ſir die demnächſt vorzunehmende Erſatzwahl für das preußiſche
Abgeordnetenhaus den Regierungsrath Kreth Potsdam auf
Kreth war vordem als Landrath Abgeordneter wurde aber wegen
einer Kanalgegnerſchaft gemaßregekt und dann zum Regierungs
rath ernannt

Jn dem Prozeſſe Kriegsheim und Genoſſen wurde
beute Kriegsheim zu 6 Jahren Gefängniß unter Anrechnung
von einem Jahr Unterſuchungshaft ferner zu 500 M Geldſtrafe
zw 50 Tagen Gefängniß ſowie zu 5 Jahren Ehrenrechts
derluſt und Wißmann zu 6 Wongten Gefängniß die durch
le Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden verurtheilt
Freiherr v Beaulieun Marconnay Oberleutnant des

Reſ evataillons iſt unter Ueberführung zu den Hſſizieren der
erve der Marine Jnfanterie und unter gleichzeitiger Ver

bung des Charakters eines Hauptmanns aus dem aktiven
ienſte ausgeſchieden

Nach einem Reutertelegramm aus Tſintaufort ſind zum
Zug der Eiſenbahn Jugenieure und des Eigenthums
89 Mann mit 2 Geſchützen von Kiag utſchou abgeſandt

worden Man befürchtet einen Angriff ſeitens Aufſtändiſcher
von Kaumi

Ftettin 16 Febr Der Prozeß gegen Graf Arnim
g Aagentbin und Genoſſen wurde wegen rechneriſcher Jrrthümer
beſt Sachverſtändige geladenen Bücherreviſoren auf un
eſtimmte Zeit vertagt

nachmittag im
ürſten Hohenlohe zu

a Jamburg 16 Febr Jn der bentigen Sitzung der Bürger
Saft wurde nach einem 5 Stunden dauernden WohlgangSt Ed Weſtphal zum Senator an Stelle des verſtorbenen
Senators Moering gewählt
girr auf der Orientreiſe befindſliche Schnelldampfer Auguſte
mittag I er Domburg Amerika Linie traf geſtern nach
find hr wohlbehalten in Syrakus ein die Paſſagiere be

den ſich in beſter Stimmung Gegen Milternacht verließ der
Kampfer Syrakus und tr

t t u v 3Wener in Mecit 4 raf heute morgen 8 Uhr bei herrlichſtem

Nachmittagszug liegt zwiſchen Woyens und Rothenkrug im

mittag 12 Uhr geſperrt

Wien 16 Febr Der bei dem hieſigen Handelsgericht auhängige
Prozeß des Pariſer Juweliers Hartog gegen die
Prinzeſſin Luiſe von Koburg auf Zahlung von 400,000
Francs für Juwelen iſt heute ausgeglichen worden Der
Kurator der Prinzeſſin zog ſeine Einwendung der Unechtheit
der Unterſchrift auf dem Wechſel zurück und erkannte die
Rechtskräftigkeit der Zahlungsauflage an worauf das Gericht
mit dem Anerkenntniß des Urtheils vorging Der Klage
vertreter geſtand der Prinzeſſin eine entſprechende Friſt zur
Zahlung zu

Cilli 16 Febr Heute früh endete der Monſtreprozeß
den Slovenen und Sokoliſten gegen den Redacteur der
Deutſchen Wacht Ambroſchitſch anläßlich der Cillier
Tſchechenexceſſe anſtrengten mit dem Freiſpruch von faſt
ſämmtlichen Schuldfragen Nur wurde Ambroſchitſch wegen
Beſchimpfung des ſteiriſchen Landeshauptmann Stellvertreters
des Vollblutſlovenen Dr Sernec der eine ſchmähliche Rolle
ſpielte zu 200 Kronen verurtheilt

Paris 16 Febr Der Figaro veröffentlicht eine Mit
theilung in welcher es heißt mehrere fremde Ausſtellungs
Kommiſſare hätten ihr Erſtaunen darüber ausgedrückt daß
die Regierung an die Souveräne deren Länder auf der
Ausſtellung offiziell vertreten ſein würden noch keine Ein
ladung gerichtet habe Es liege hier ein Mißverſtändniß vor
das aufgeklärt werden müſſe Fünfzig Staaten hätten die Ein
ladung zur Theilnahme an der Weltausſtellung angenommen
Dieſe Einladung ſei in doppeltem Sinne aufzufaffen ſie beziehe
ſich nicht allein auf die Ausſtellung ſondern ſei auch an die
Staatschefs gerichtet welcher Brauch auch von anderen Staaten
befolgt ſei die in den letzten Jahren Ausſtellungen veranſtalteten
Die franzöſiſche Regierung werde ſich deshalb wahrſcheinlich
darauf beſchränken dieſen Brauch gleichfalls zu breobachten

Dem Eclair zufolge erhielt der Kreuzer 2 Klaſſe Aſſas
Befehl nach Martinique abzugehen gleichzeitig ſollten
ſechs Gendarmerie Abtheilungen dorthin abgeſandt werden

Bei der Berathung des Budgets des Kriegsminiſteriums in
der Deputirtenkammer führt Kriegsminiſter Galliffet
aus er werde auf die von dem Berichterſtatter Pelletan vor
gebrachten Kritiken gelegentlich der Berathung der betr Kapitel
antworten Er erhebe jedoch Einſpruch gegen gewiſſe Be
hauptungen betreffend Unregelmäßigkeiten in der Ver
waltung eines Regiments Beifall vereinzelter Wider
ſpruch auf der äußerſten Linken Galliffet fügt hinzu das
Heer verdiene das Vertrauen des Landes Man werde ſehen
daß das Heer ſtets ſchweigend ſeine Arbeit thue und bereit
ſei gegen Feinde von außen zu marſchiren und Aufrührer
im Jnnern zur Beobachtung der Geſetze anzuhalten Beifall
Pelletan erwidert er habe verſchiedene ſpezielle Mängel
hervorgehoben der Miniſter hätte ſich bei ſeiner Antwort an
dieſe Thatſachen halten müſſen anſtatt zu verſuchen in die
Debatte Aufregung hineinzutragen Fournière Sozialiſt
verlangt Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion um feſt
zuſtellen wer die Verantwortung für die von dem Bericht
erſtatter Pelletan vorgebrachten Thatſachen trage Miniſter
präſident Waldeck Rouſſeau ſpricht ſich gegen eine
Unterſuchung aus und ſagt es ſtehe allein der Re
gierung zu eine Unterſuchung anzuſtellen Jſt denn,
ſchließt der Miniſterpräſident ſeine Rede an der Armee
alles zu tadeln Nicht wahr nein Pelletan ſelbſt verwahrt
ſich dagegen Wieviel bewunderungsvolle Hingebung finden wir
im Heere gegenüber einigen Mängeln Beiſall Darauf
lehnt die Kammer die Forderung einer Unter
ſuchung mit 440 gegen 58 Stimmen ab Die Kammer
lehnt ferner eine Anzahl Anträge ab die dahin gehen die mili
täriſchen Uebungen in der Dauer von 28 und 13 Tagen ab
zukürzen bezw abzuſchaffen Ein Antrag betr Schaffung von
Lagern in welchen Reſerviſten und Mannſchaften der Terri
torialarmee zu Uebungen zuſammengezogen werden
ſollen wird mit 307 gegen 315 Stimmen im Prinzip ange
genommen

London 16 Febr Unterhaus Der Staatsſekretär
für Jndien Lord Hamilton theilt mit Drei Offiziere
der birmaniſch chineſtſchen Grenz Kommtſſton
wurden im Dorfe Menghem am 9H Februar beim Beſuche
eines Bazars angegriffen zwei von ihnen ermordet der
dritte verwundet Menghem liegt etwas außerhalb des
britiſchen Gebietes das jetzt abgegrenzt wird Die indiſche
Regierung erwägt ob ſie nicht die Kommiſſion vorläufig auf
das britiſche Gebiet zurückbeordern ſolle ſie wird in Ueber
einſtimmung mit dem chineſiſchen Kommiſſar die etwa nöthig
erſcheinenden Maßregeln treffen

Dover 16 Febr Auf dem deutſchen Dampfer
Oliva, mit 2000 Tonnen Kohle von Newport nach

Bordeaux fahrend erfolgte in der letzten Nacht eine furcht
bare Keſſelexploſion bei der 7 Mann ſchwer verletzt
und verbrüht wurden Das Schiff erlitt ſchwere Schäden
Die Verletzten wurden hier im Hoſpital untergebracht Als
Urſache der unter eigenartigen Umſtänden erfolgten Exploſion
wird der Waſſerballaſt von 1200 Tonnen angenommen den
das nach Danzig gehörige Schiff auf der Fahrt mitführte

Wafhington 16 Febr Der Senat nahm zu dem Gold
ſtandard Geſetz einen Abänderungsantrag an nach
dem dieſes Geſetz auf die Beſtrebungen zur Sicherung des
internationalen Bimetallismus nicht ſtörend einwirken ſoll

Die Lohnbewegung der Kohlenarbeiter

Zwickan 16 Febr Der Stand des Streiks iſt folgender
Jn 17 Werken waren 1989 von 6874 Mann ausſtändig Mittwoch
früh ſtreikten nach amtlichen Mittheilungen 476 abends 522
Donnerstag 551 und 464

Eſſen a d Ruhr 16 Febr Der Bergbauverein theilt
mit Durch die Tageszeitungen iſt die Nachricht gegangen es
ſeien von dem Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter und dem
ſog alten ſozialdemokratiſchen Verbande der Berg und Hütten
arbeiter den Zechen des Rubrkoblenbeckens einzeln ſowie dem ſie
in wirthſchaftlicher Beziehung vertretenden Bergbaulichen Verein
in Eſſen verſchiedene Forderungen unterbreitet Dieſe ſollen
ſich nach Zeitungsnachrichten vornehmlich erſtrecken auf
Regnlirung der Löhne Schaffung von Badeeinrichtungen auf
den Gruben Bereithaltung von Verbandmaterial und ſchließlich
Lieferung von Hausbrandſohlen an die Bergleute Soweit ver
lautet ſind dieſe Anträge weder bei dem Bergbanlichen Verein
noch bei den Zechen bisher eingegangen Thatſächlich würden
ſolche Forderungen nur offene Thüren einſtoßen weil die ge
nannten Forderungen auf den Ruhrkohlenzechen längſt in der
Praxis durchgeführt ſind Die Arbeiter erhalten überall ſoweit
nicht ein Mißbrauch durch Verkauf an dritte Perſonen getrieben
wird Kohlen für den Hausbedarf zu ganz billigen Sätzen
Auch für ſanitäre Einrichtungen auf den Ruhrkohlenzechen iſt
überall in ausgiebigftem Maße geſorgt Dort beſtehen mit ver
ſchwindenden Ausnahmen Bäder und zwar zumeiſt Brauſebäder
nach modernſten hygieniſchen Unfordernngen während nach amt

Flensburg 16 Febr Der vom Norden hier eintreffende kohlenbergwerken bisher insgeſammt nur 10 e
vorhanden ſind Die Löhne fämmtlicher Arbeiterklaſſen ſtehen

Schnee feſt Sämmtliche Eiſenbahnen Nordſchles im Ruhrkohlenbecken gegenüber gleichartigen anderer Bezirke nach
wigs haben den Betrieb wegen Schneeverwehungen eingeſtellt d de

Glöwen 16 Febr Amtliche Meldung Die Strecke Glöwen 83 Quartal 1899 weſent ervelberg i S des Ruhrbezirkes beträgt beim Gros der Belegſchaft den unterBinog 12 übr h eſyerr F bneeverwebunig mindeſtens vis morgen ben en 000 M fur die

nsweiſenordenen amtlichenbekannt gew hibisher Der Vorſprunletzten

im Oberbergamts Bezirk Dortmund gegenSchicht 4ſt F e 12 Fehr Domdechant Dr Kart Brun i ge ha auf den zunächſt folgenden Staatswerken bei Saar

Troppau 16 Febr Der Ausſtand im OſtrauKar
winer Revier iſt unverändert Die Behörden fordern
durch Anſchläge unter Mittheilung der bekannten Zugeſtändniſſe
die Arbeiter auf die letzte Gelegenheit zur w nicht un
bedeutender Vortheile um ſo weniger unbenutzt zu Ig alsnunmehr ein weiteres Eingreifen der Behörden zur Beilegung
der Streitpunkte unthunlich ſei Zugleich wird der Erwartung
d gegeben daß die Arbeiter wie bisher jede Ruheſtörung
vermeiden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Den neueſten Meldungen zufolge ſoll General French

Kimberley erreicht haben Daß der General den Platz
entſetzt habe iſt nicht geſagt man meldet nur daß Kimberley
erreicht ſei Cronje zog ſich nordwärts zu rück ſeine
Hauptmacht auf ſtärkere Stellungen verlegend und nur Theil
kommandos in Magersfontein belaſſend London nahm die
Nachricht von French s Ankunft ber Kimberley zögernd und
überaus ruhig auf French s Ritt wird nirgends als Sieg
verkündet Alles erwartet ſorgenvoll eine entſcheidende
Schlacht Nachſtehend geben wir das vorliegende Depeſchen
materialt

London 16 Febr General French hat Kimberley
Donnerstag abend erreicht

London 16 Febr Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
vom Feld marſchall Roberts an den Sekretär des Kriegsamts
gerichtetes Telegramm

Jacobsdal 16 Febr 2 Uhr morgens
French mit Artillerie Kavallerie berittener

Jnfanterie in Kimberley eingetroffen
Das Kriegsamt fügt hinzu es ſei bemerkenswerth daß obige
Depeſche aus Jacobsdal datirt ſei welcher Ort für die Buren
ein wichtiges Verproviantirungscentrum geweſen ſei

London 16 Febr Roberts meldet vom 16 Februar General
French theilte morgens folgendes mit Habe den Feind an der
Südſeite Kimberleys ſowie von Alexandersfontein bis
Oliphantsfontein gänzlich vertrieben bin jetzt dabei ſein
Terrain zu beſetzen Jch habe das feindliche Lager ein
genommen mit Lebensmitteln und Munitions
depots Unſer Geſammtverluſt beträgt etwa 20 Mann Jn
Kimberley iſt alles wohl

London 16 Febr Reuter s Bureau meldet aus Jacob sdal
vom 15 Febr Die Engländer beſetzten heute Jacobs
dal nach einer Reibe von Scharmützeln mit kleinen Buren
abtheilungen Die Artillerie beſchoß das umliegende Gebiet und
vertrieb den Reſt der Buren Die Diviſion French bemächtigte
ſich dreier Furten des Modderfluſſes die Buren waren an einer
Furt ſtark verſchanzt wurden aber durch Artillerie vertrieben
French rückte ſodann ſchnell auf Kimberley vor Die Buren
räumten Alexandersfontein das darauf beſetzt wurde Feld
marſchall Roberts meldet aus Jacobsdal vom 26 Febr Jch

Gebiet nördlich von Kimberley Eine von Kellykenny s Brigaden
verfolgt einen ſehr großen Burenkonvoi der ſich in der Richtung
auf Bloemfontein bewegt

Kopſtadt 15 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Buren ſind im Begriff Magersfonteiu zu ver
laſfſen um andere Stellungen zu verſtärken Man
ſchätzt die Zahl der Zurückbleibenden auf 7000 10,000 Mann

Arundel 16 Febr Der Rü ev der unter dem Be
fehl des Generals Clement ſtehenden britiſchen Streit
kräfte von Rensburg nach Arundel erfolgte in der Nacht
Die Nachhut der Truppen traf heute früh in Arundel ein Der
Feind beſetzte ſofort die alten Stellungen in den Tagiboſch
bergen von wo er die britiſchen Kavallerie Patrouillen beſchoß
Die engliſche Artillerie erwiderte das Feuer

Lonrengo Marquez 15 Febr Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Eine Depeſche aus dem Lager der Buren ve
Colesberg vom 12 d beſagt Die Verbündeten eröffneten
heute früh den Angriff auf den rechten Flügel der Engländer
Es gelang dem General Lemmer eine Gruppe von Bergen z
nehmen welche einen Hauptpunkt der engliſchen Stellung
bildeten Der Kampf dauerte den ganzen Tag Die Verbündeter
verloren 9 Todte 14 Verwundete und 5 Gefangene Auch um
die Stellungen des Generals Grobler und des Generals
Delareh tobte ein heftiger Kampf Letzterer drang in den
rechten Flügel der Engländer ein nahm ihnen eine
wichtige Poſition und vertrieb ſie aus ihrem Lager Die Verluſt
der Engländer werden für ſchwer angeſehen Ein britiſches
Maxim Geſchütz wurde im Kampfe erobert ein anderes war
von den Engländern im Stiche gelaſſen Die Engländer richten
auf die Stellung die ihnen abgenommen wurde nunmehr ein
heftiges Bombardement General Schoemann erwidert aber ent
ſprechend Der Verluſt der Engländer an der Stelle wo
General Lemmer focht wird anf 200 Mann geſchätzt

London 16 Febr Die Abendblätter melden in Portsmouth
iſt heute Befehl gegeben worden daß drei Reſerve Schlacht
ſchiffe drei Kreuzer und ein Torpedokanonenboot ſofort Kohlen
einnehmen ſollten ſo daß ſie zur Jndienſtſtellung bereit ſeien
Durch dieſen Befehl wird erreicht daß die ganze in Ports
mouth liegende Reſerveflotte ſofort nach erhaltener Anweiſung
mobil machen kann

London 16 Febr Die Times ſchreibt im Anſchluß an
einen Artikel der Gegenwart

Durch Gefühle die wir verſtehen iſt die öffentliche Meinung
in Holland jetzt unſerem Lande unfreundlich geſinnt Die
Holländer wiſſen aber ſo gut wie wir daß die Forderung
und Aufrechthaltung ihrer Unabhängigkeit ſowie der Unab
hängigkeit ihrer belgiſchen Nachbarn zu den grundlegenden
Aufgaben unſerer Politik gehörten ſeitdem die Niederlande
zuerſt ſich von dem ſpaniſchen Joch loszumachen ſuchten Wir
ſind für dieſe ihre Unabhängigkeit gegen die Spanier und
gegen die Franzoſen in langen blutigen Kämpfen eingetreten
und werden bereit ſein für ſie wie in der Vergangenheit ſo
auch in Zukunft gegen alle Angreifer einzutreten
Arundel 15 Febr Depeſche des Reuter ſchen BureausDie Buren haben Rensburg beſetzt Eine e Abtheilung

der Buren wurde in weſtlicher Richtung geſehen
waren anſcheinend auf einem Plünderungszuge degriffen Bisher
haben die Buren ihren 40 Pfünder noch nicht weiter vorwärts
geſchafft aroße Abtheilungen von Buren ſind auch überhaupt
noch nicht ſichtbar geworden

daß inParis 16 Febr Die Eſtafette will wiſſenFrankreich ein Corps von 2000 Freiwilligen zurAbreiſe nach Trasvaal bereit ſei Die Einſchiffung
werde binnen kurzem erfolgen Alle Freiwilligen ſeien gediente

lichen dem Landtage unterbreiteten Nachrichten über die preußi
ſchen Staatsbergwerke auf den geſammten ſtaatlichen Stein Soldaten ihre Offiziere hätten ſämmtlich bereits im Feuer

geſtanden

habe guten Grund zu glauben daß die Buren
die Verſchanzungen bei Magersfontein auf
geben und zu entkommen ſuchen French ſäubert das

Dieſelben er

e
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Vermiſchtes

Vom Wort Wunderknaben auf dennennen
iſchen ler hört wird aus Anuſlralienberla et W e n J beſte Miſtaiiſge Erziehung an

gede laffen zu können veranſtaltete man in ſeiner
mmlung für ihn und ſandte ihn dann nach a

Madome WMielba ſagt in einem Briefe an ihre Schweſter
aus Verlin datirt iſt über Müller
ſtaunt daß du in
feſſor Jonchim zuſammen

5 c en wäre Jchmenan er Fritz Müller helße
dem
führlich wie man den

kleine Kompoſitionen zu ſpielen begann Der Junge hat mich
im Augenblick für ſich eingenommen, ſchloß Joachim und wasich für ſeine Zukunft thun kann ſoll geſchehen

Die Natinnalhymne der Buren Die Buren haben eine
Nationalhymne deren Text und Muſik von CatherineFélicie
van Rees ſtamimt die 1831 in Zutphen in Holland geboren iſt
Die Geſchichte dieſer Hymne wird in einer franzöſiſchen Muſik
zeitſchrift erzählt Jn ihrer Jngend hatte Fräulein van Reeseine ausgezeichnete Muſikerin mehrere Operetten komponirt die
vom Utrechter Geſangverein geſpielt wurden und bei dieſer
Gelegenheit machte ſie die Bekanntſchaft Burgers der damals
an der Univerſität Utrecht Theologie ſtudirte und Mitglied des
Geſangvereins war Als 1875 Burgers der Präſident der
ſüd afrikaniſchen Republik geworden war nach Europa kam und
ſeine alte Freundin Fräulein van Rees wiederſah bat er ſie
eine Nationalbymne für Transvaal zu komponiren Jn einigen
Stunden ſchrieb Fräulein van Rees den Text und die Muſik
dieſer Hymne und die Buren waren ſo befriedigt davon daß
der Volksraad von Prätoria das Werk von Fräulein van Rees
offiziell annahm ſie beglückwünſchte und ihr zugleich ſeinen Dank
ausſprach Dieſes Werk iſt denn auch das Nationallied der Buren
geblieben und ſogar die engliſchen Truppen ſollen es jetzt
auch ſchon faſt auswendig können

Der Sturm der am Dienstag abend in ganz England
herrſchte war von einem ſehr rauhen Küſtenwetter begleitet
das eine Anze von Unglücksſällen im engliſchen Kanal zur
Fo ge daite Die Brigantine Lizzie and Edith ſcheiterte
in der Nähe von Yarmouth Der Kapitän und drei Leute
von der Mannſchaft die bereits mit den Wellen kämpften
wurden durch ein Rettungsboot in Sicherheit gebracht Die
übrigen vier Leute von der Mannſchaft ertranken Mittwoch
früh entdeckte der Küſtenwächter in Pendum daß in der Nähe
von Lands End ein Dampfer geſcheitert ſein müſſe Nur die
Maſten des Schiffes waren ſichtbar Ein Maſt war von einem
augenſcheinlich bereits ertrnunkenen Matroſen unklammert Ein
Rettungsboot das ſich dem Dampfer näherte konnte die Jdentität
des Schiffes deſſen ganze Mannſchaft den Tod in den Wellen
gefunden haben dürfte nicht feſtſtellen Vei einer Anzahl von
anderen Schiffen die ſcheiterten gelang es der Mannſchaft ſich
durch Rettungsbootein Sicherheit zu bringen

Verbrechen und Unglücksfälle Der in der Engelhardt
ſchen Tapetenfabrik in Mann beim angeſtellte frühere Stadtverordnete Friedrich Sattler wurde nach Unterſchlagung von
20,000 M flüchtig Jn dem heſſiſchen Dorfe Grebenhaln
brannte das Anweſen des Bürgermeiſters Knorz nieder wobei
Knorz ſelbſt in den Flammen umkam Ein mit leeren Fäſſern
beladener aus Nautes kommender Dampfer kenterte an
der Mündung der Gironde 13 Mann ertranken

e CCUTCTBerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkcehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
e

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die vereinigten s ächeischen Vigognespinner er

böh ten die Garupreise wiederum um 6 Pf äas Kilograwm
Nach dem Geschaäftberieht der Vnion Häagel VersicherungsGeselischaft in Weimar betrug die Versicherungssumme 242 viſſn

Mark mit einer Prämienrinnahme von ,105 29 M I808 2 111,7T4 M
Die Schaden erfordecn 2,588 903 M 2,239 62 es ergiebt sich mithin
ein Verlust von 493 338 M i V 872 144 M Gewinn der sich unter
Verrechnung der Zins und Kursgewinne in einen Deberschuss von
198,550 ver wandelt Unter Entnahme von 56,891 M aus der Dividenden
Ergänzungsreserve soll eine Dividende von 45 auf die Aktie gleich
15 Proz Vorj 35 Proz vertheilt werden

Zahlungseinstellungen Die Bankfirma
Nachfolger in Naumburg a d Saale ist inso vent
Fromm Wurde verhaktet

Rio de Javpeiro 15 Febr
Boevos Airese 15 Febr

BRawdohr
Der Inhaber

Wecehsel auf London 7
Goldagto 127,50

Central Stelle der Prenss Tandnirhachaftskammers
16 Febr Notirungsstelle

a Für inländ Getreide iet in Mark für die Tone gezahlt worden
n

Weizen Koggen Gerste U aker

di deburg ma 150 165 mAh 56 15 134 140 h 125 144Merseburg östlich 140 152 139 148 140 152130 145do verti der Wuide 138 150 138 150 143 170 130 142
Kr tut 125 114 242 155 149 17 125 236Danzig 143 155 132 235 122 135 117 124Posen 132 145 125 132 115 128 124 128Breslau J 132 149 131 137 125 145 114 121

b Weltimarkt
zu Grund bentjger eigener Pepeschen in Mark die Tonne einschl Fraoht
Zoll und Spezen aber auschl der Qual itäte Unterschiede

am 16 2 aw 15 2
Von New Tork nach Berlin Weizen 795 Cts 181 00 M 180 75 M

Chieago Weizen 67 Cita 172 50 172 00Iäverpool Weizen 5Sab 109 d 177 00 177 090
Odesss 2 Weizen 90 Kop 173 02 171 75Odessa Roxgen 75 Kop 151 75 163 00
Rigs Weiren 92 Kop 171 25 170 00Kiga Roggen 75 Kop 148 75 14875In Paris Weizer 20,45 Frcs 166 60 165 /5

Getreide
New Vork 16 Febr Teiegr Kother Winterweigen

78 Februnr März 76 Mai 75 Juli 74 MaisFebruar 40 Jull 41 Mehl 2,75 Getreidefracht 8
Telegr Weizen Februaar 68 MalS Ohlcage 16 Febr

69 ha Mai 34 Febr Weinen loco fester foco holzteinisgeberHamvurg 16
147 150 Koggen loco ſester weckblenvburger heo neuer 140 144
ruariseheor loco z kest h lestzerdam Tö Febr Weizen auf TRoggen er auf Termine fest März 133 un eatetes März

Antwerpen 16 Febr Weizen ateigend Hafer undg wehiz träge Roggen

Hemboar F eAire Mal 37,25 38,00 her da8 A n ades good arerege Lanwe

eimath
t 29 le

W
Jch bin vieht darüber er

ihn vernarrt biſt Geſtern ſaß ich mit Pro
als er plötzlich von einem wunder

aden zu ſprechen begann der gerede ons Auſtralien
erkundigte mich nach ſein n Namen und

Jch bat Joardim mir von
underkinde zu erzählen und er ſchilderte mir darauf aus Armour ehlel

leinen zu ihm gebracht hätte wie er ſich
ans Pſano ſetzte und ſowohl Boch und Beethoven als auch eigene

per Mirs 97 25 G4 per Mal 837,50 G4 Sept 38,50 Gd Der 90 25 Gd
Febr Scohluesbericht Berioht der hambeorger Firma

FPeimann

per Mal M Sept 45I eAmsterdam

10 h d ruhigOelsaaten Fettwaaren
j New Vork 16 Febr Telegr Schmalz Western steam 6,82
do Rohe und trothars 60

Hamburg 16 Febr Küböl unversollt fest loco 53 00

Osole

jegler o Go Kodfſee eood average BSantos per März 44,25
75 Behnuptet

Java Kaloe good ordlioary 39
TZuokar

16 Febr Sohlnas Kohauoker
Weiaaer TAnoker matt Nr 3 per 100 kg

Na März Juni 30 Mai Juni 80
,oodon ſ5 Fabr 960

88 1 28Febr o u
avarueker loco 12 rubig Räben Rohbzueoker

7434 16 Febr Schmalz Stetig Wileox in Tube Pfg
in Tubs 33,00 Pf

33,75 34,00 Pf pook Sehr fest
Kölo 16 Febr

8,85 Br

Antwerpenſoeo 22 25 wer u r
März 25,55 Rr Fest

Hawmhaurg 16 Febr

New PVork 18 Febr

Nordhaus en 16 Febr

andere Marken in Do Fimern
Short olenr middling loco 32 25 P

Rähöl loco 56,00 per Jan 51,80
Paris Febr Schlussberioht

56,00 März April 58,25 Mal Aug 59 2b
Antwerpeno 16 Febr
Ameterdam 16 Febr

Küböl ruhig

Scehmnla ver Febr 76
Rüböl loco 28 Mai 278,

PFetrole am

Petroleum ruhig

per bMärz

Spirltus

Standard vwhlte

Febr 58,00 März

loco

Brewevn 16 Febr Hörsen Sohlussbericht Rafönirtee Petroleum
Ofänzielle Notirung der Rremer Petroleum Börse

16 Febr
ooo 8,45 Br

Schlussberieht Roffinirtes Type
per Febr 23,25 Br

Telegr

W eles
23 45 Br per

Petroleum Standard white in
Vew Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do Refined in Cases 13,10
do Credit Balances at Oil City 168 00

Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne meldet
Fass ab Brennerei 63,50 65,50 desgl 40 Vol 57,50 59,50

BRerlinor Börse
vom 16 Februar

Ergänzung en den Notirungen
im gestr Abendblatt

Amsitercdam 8
Petereburg 8
London 4

Bank Disoonto
Berlin Wechzol ö Ionnh Go

Brüsesael 3
Wien 5

Paris 3

Deutsche Fonds u Staate pap
Rarmer Stncltianſeihe
Rarlineor Sindt Ohl

do oMagdeburger St Anl

Westpr Prov Anl
Bad Staata EKis Anl
BRayrische Anleibe
Brannseehw 20 Thlr I

Köln Aind Pr Anth
Hamb 50 Thlr oore
Meininger 7 B Tore
Oldeub 40 Thlr oose

o H2 506
96 89

18892 3
r

do do neno 4
96,20

8 96 30b2
150 A
J 1 36 20be

3 130 90d
7 s 202

Ausländische Fonäds

96 706

94,00b

24,608

Krgent Gold A al

Annaburger Steingut

ArchimedesBauges Berl Chrl i Liq
do B Wilm G i Liq
Berl Anh
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königet

do Union Gratweil
Brel Fisenb Linke
Breslauer Oelwerke
Cement Bau Ges Berl
Charlotth Wasserwerk
Chem Vabr Schering
Chemn Maseh Zimm
Dessauer Gas

Ditsche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freud Masch kony
Görlitzer Eisenbbed
Hagener GOussstahl
Hansa Dampfschitk
Horburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb Kkonv
do do St Pr

Hirschberger Masch
Keyling Th Fiseng
Koln ner Bgw
do con vKurfürstend Ges i Liq

Ia Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdebo Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
Neuroder Kunstanstalt

Oppeln Portl Cem
Orenetein Koppel
e

Maseoh

Braunschweiger Jute
aschinen

214,50 b
4 202,50 b

Dtsch Gasgiühl Ges 28

e

wäh

T

O

ver Köln Rottw Pulv
vereinsbrauerei Artern
Vestf Draht Industrie

do 60 0 St Pr
Vittener Guss

do Union kony 16

Wilhelmshütte conv 12
Zuok erfabr Fraustud 9

3 81,606abättour u Walcker
tehlesische Cement 17 228 3002
ahwartzkopff 14 253 90b26
jemens Glas Indugir 15 238 00 b
iomens Halske 10 178 75620
tettiner Cham Didiec 25 382 00 b
indenburg Maschin 128 5615 212 60b20

104 256
194,00b20

18 272,50b20
146,590

145,5960

neutache Visenb Prior Oblitg

do v 1890
Maſne Tud w 75 76 79

Oatpreuss Südhahn
3

Deutsche Risenb St Prior
Breslau Warschau
Dortmund Gronau R
turienbektlawkaw
Ostpreues Südbahn

96 008

183,75b

Bisenb Prior Obligationen
ttal Eis Obl v St gar
do Mittelmeerb stfr
lemhberg Czernowitaz
Oest Fr Stuatsb gur

do Ergänzungsn
do Gold Presterr Loknlhahn

do Nordwestbahn
Sädöster Bahn omb

do Obligationen
Ung Nordostb Gold 0
do Eisenbe Silb A
Iwangorod Dombr gar
Kusl Woronesehb Obl
K Chark As Ohl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk
Mosco Rjäsan
Mosco Stinolensk

rel Griäsi 1889
Kjäaan Koslow
jäsan Uralsk gar ukd

b 1909
jaschk Morczausk
Rybinsk Bologoye
Kuss Süd westbahn

ranskaukbasische
Warschau Wiener 10er

do IX SerWladikawskas Oblig
do unkdb b 190e

Manitoba rz 1933
Northern Pao I b 1921

do Prefdo Gen IAens Louis u S Fr rz 1931

o innere do 73Barletta 100 l irre T z 521
Bukar Stadt Anl 1881 93 250

e 0Chiſen Gold Anl 18809 85,5 hre
Keyptiseche priv Aul

do do do 24 750Frerburg 15 Fr Loos a 9Srieeh Aul ſ881 34 2338 2 b
do kons Guldreate 27
do Monopol Anl 70do Gd Anl e 1890 37 e

Maiſänd 10 Jire ooge 13,20bs
Moxikaner Anl à 100 92

y do à 20orweg Staata Anl 88 aOesterr 1860er Ioose 138 90b
Rumän 59 Anl s1 dRuss Gold R 1884 87 9
de Orient Ani II à
do do ido Nioolai Oblig à
do Boden Kredit 5 118
do do gar 3 35,79bRuss Präm Anl i864 9
do do 18661 5 231 756

sSehwed St Anl 1886
do o 1890 3 94,750
do Hyp Pfdbr 18781 80d
ürkische Anleihe D 122 750
do Administ 5 698 10b2
do 400 Fros ose I22 256

Ungarische Gold A 4 Il 406
do Kr R 93,756do Staats R 97 83 96

Induetrie Aktien
L G t Amilinfabr 7 26 50 b
Admiralsgarten Bad 9 84,80b26

289 be
612 00b2 Anatol I 2040 A
10506
197,222 Macedonische G O
227,00bPortug Eisenb O 1886
192 50 b

16 59620

122,500
286,09b26

83,756
211,500
281 ,90be

119,600
147,7502
89 7 ba

131,506
27,006
50 25be

r

132 b Central Pacific
do do do

n o

g8 doben

107,25
7

103 09b26

95 306

101 366

98 30
98 60 d
98 106

98 90b2
97 90b20

98,20b

98,20b20
98 20 b

99,206

193,20b26
66 69
108 10e

cio

do

Aplerbeck
Arenberger Bergwerk 65
Baroper Walzwerk 0
Berzelius

n 2640 M

do 1889

99,25 b
100,900
58,70B

el
63 8 o

Hawburg 16 FebrApril Mai i Gd
16 FebrPario

Splritus ruhbig Febr A Fob
Sehlnasbe

März 38,75 Mal Aug 38,50 Sopt

Wasszeratände bedeutet uber unter Nun

da aa ccacaaZ ,S
aale and Vnetrat

Artern Brückenpegel
Weissenfels Oberpegoel

do Unterpegel
Troihea
Alsleben Oherpegei

do Unterpegel
Bernburg

do Unterpegel
Moldaun Iser

Kalbe Oberpegel

15 Febr 48
Ah

e S
2

an h 222

Bud weise 1 5

Breg 2 1Junghunslan 0
laun 2 0Pardubitz 2 40
Brandeis 1,0Melnik 0eitmeritz
Ausri g 16 1Dresden 9

Dresden eisfrei Re
Tangermwünde Treibe
Treibeis

Aussig 16 Febr

o

un t t t

S c

26

S

5
c

an etwas Treibeis
B oda Dömitz Treibeis

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass

Torgan llo 2 13 12 Wenn
Witlenberg
Rosslau 2 3,28 1 JBaurb 1 65 z J
Magdeburg 2,26 8
Tangermünde 3,25 12
Wittenberxze 1 303 i6 F
Pömitz Peg 15 2,81 14
lauenburg 16 4 2,94 181

Magdeburg etwas S haesge
Lauenburg sech vachee

Von den oberen Plätzen werden 141 m Wuchs o
Fracht nach Magiat

burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezanhlt

a Rentenbriefe
n Dessauer Vtabr
Gr K B IV rz 110 3
do V rz 100 3do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903
utsch Grundsech Obl

do do V VIeuts Hp B Pfd VII
do u Ia conv
lamb IIypothek Pfd

8 251 310 unk 1905
do ank bis 1900

do S 46 190 uk 1908
do alte u con
ſann Bod Pf I uk 1

do do II
do

do IV V aukb b 1903
stpreussisehe
om II V VI 1900 uk

do VII VIII 1904 uk
Posensche
P B C Pfd 1 II r2 110
o III V a VI rz 100
o XIII rz 100
0 XIV ukb 1905
10 XV ukvb 1904
Pr Centrb Pfdbr 1900

do do 1900do do 1906r Hp A B VII XIIdo do XV XV III

o XIX ukdbo Kleinb Obl b 1904

Rh W Bder I III V

II u 1IV b 190

Säehsische

do 9 9 9
e Pommersche

Posensche
Preussisches v

2 eSachsischo
Schlesische

2
S

h

do S 01 330 unk 905

leininger Hyp Ptab
do II unkdb bis 1800 4

do PFPräm Ptäbr
Sordd Gr Cred Ptab

Pr Pfdbr Bk uk 1905
o XVIII ukdb 1908

1909

b 1908
Comm Obl b 1907

ukb b 1905

I akäb 1908
VII unkdb 1908

99 796
99,7060
93,596
99,250
99,8090

99,49
109,236260

99 596
109,996

100,50b
99 5902
95 256
92 90 b

92,53b2
98,006
95 906
93,906b2
99 70b62
93 50 h

99,006
99 59 b
94,2562
99,50b a

100 b
191 496
113,756
107,806
190,990
193 10 b

93,259
199,29626

92 89620
92 8 ba
99 40b20

99 6
92 26b26

93,00 de
101 690

96,006
199 7560

94,506

92 106
92,800

105,706

95,696
85,756
94,59d2

on 136

191,396
102 190
193 596

Berg werks u Hätten Ges

Bismarckhütte
Bonifacius Bergwerk 0

reecccc ce

121,90ba6

1028 ba

Iarzer Eisenw konv
do Lit A B 25lnowrazl

Kattowitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelw konv 29

Magdeburg Bergwerk 27
tarienhütte Kotzennul 5
lend Sch wert St Pr 6
iecderl Kohlen Jthein Stahlw Lit C 18
blesisch Zinkhütten
tadtberger Hütte I
Varm Revier

Deutsche Hypoth PfanädbriefefConvordia Bergwerk 19
Consolidat Bergw G 22
Consol Marie 4
Duxer Kohlen kon 9
Gelsenkirch Gussstahl 14
Georg Marien St A 10

do St Pr 100

Steinsalzb

do St Pr 25ſo oldsgr Edderitz
nisse Tiefbau konv 0
do do St Pr 4

7

oblig v Indusbr a Bergw Ger

Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Obersechl
v Tiele Winkler
Zoologischer GartenAh

Allg Elektr Geseſſseh T 9955
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Guszsstahl 4
Dessauer Gas 4Dortmunder Vnion 5
Gr Berl Pferdehb I u II 3
famb Facketfahrt
aurmhüttie t 3

Eisen Ind 4
4

374 2
t Otud

rieht leii nDez ruhig Febr 38 50

e
16 Febr

282

17 64 10z i 7790 2071,62 7 2
S r

Bger Hlbe

146,00

467
229 901
175

133

245,2

141 76

97 256
102 750

1 11 59 be

94,80da

99,90er6

97 906

199 75020

132 b330 75616

Bank Aktien
Bank d Berl Kassenv /3 156,7 6
Berg Märk B i Elbt 8 I153 500
Börs n Handebverein 8 t10 s
Cob Go h Kredit Ges 9 d 256
Cöln W u Komm 104 iDanziger Privatbank 131 25b
Deutsche Grundschuld 7 125 106

do Eff kt B Hahn I128
do Hypoth B Berl 8 t oDresdener Bankverein 19 75d0

ssener Kredit 7 142 258
Gothaer Privatbank T

do Grundkreditb 4 131,59
do do junge 2Hamburg Hypoth B 8 155 98

Königsberg Vereinsb 6 114,508
Leipriger Bank 10 173 7Sbu0
Lübecker Kommerzb 8 11137,006
Magdeburger Privatb 6 113 2220
Nordd Grund Kredit 4 92 00 du
Pr Hyp B Spielb 6 130 75ba6
Preuss Pfandbr B 6 1119 30bs
kealkredit Bank 16,50ds6
Kheinische Bank 8 1129,6 00

Rörse 16 Februar

Graz Köllach

Bisenbahn S tamm Aktien

Agchen Mastrteht

Halberst Blankenb
ura Simpl Kv Westhb

5

Buschtiehrader B 13
6 37
4

131,000
e

87,256

Ausläünd Visenb Stamm a
Stamm Prior Aktien

Auesig Teplitz
Böhmische Nordbahn
Galiz Karl Ludw

Kaschau Odorberg
Kronpr Rud St Sch
leuberg Crernowitz
Oesterr Nordwestb

do B Elvethalb
Sudseterreioh IAnnb
Ungar Ooliz gar

7

5

S

2 c 7

vangor Dombrowo
Kurek Kiew
Warschau Terespol
Warachau Wien

do Nordostbahn

uS S
2 c S S S S

hweiz Centralbahn

do Unionbahn

131131111

l eipat ger
t
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